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Motive für das Erstellen einer 

Blended-Learning-Einheit 

 
Den Vormarsch der E-Learning Konzepte an 

Hochschulen begründen Steffens & Reiss (2009) mit 

hochschulökonomischen Bedarfen, wie sie auch aus 

dem Studienalltag in der Erziehungswissenschaft an 

der TU Braunschweig bekannt sind. Die gesamte 

Kohorte der Lehramtsstudierenden aller 

Fachrichtungen und möglicher Abschlüsse belegt im 

ersten oder dritten Wintersemester des 

Masterstudiums das Seminar „Schule in der 

Migrationsgesellschaft“. Konkret bedeutet dies für das 

WS 2017/18 eine Verteilung von 105 Studierenden 

auf fünf Lehrveranstaltungen. Um diesem logistischen 

und personellen Anspruch gerecht zu werden aber 

auch um eine inhaltliche und qualitative Kontinuität zu 

gewähren, sollen BL-Einheiten eingeführt werden. Ein 

weiterer wichtiger Aspekt, der für die Transformation 

digitaler Lebenswelten hinein in die Hochschullehre 

spricht, ist die dadurch gewährte digital natives.  

Besonders im Bereich der Lehramtsausbildung ist die 

Vermittlung der Medienkompetenzen im Sinne Keils 

(2010, S. 128) durch die rezeptive Nutzung und 

reflexive Auseinandersetzung für den zukünftigen 

Schul- bzw. Arbeitsalltag unabdingbar (Battezzati et 

al., 2004).  

Abb.1 Organigramm zum Arbeitsprozess um die Erstellung der BL-Einheit 

Vorbereitung der E-Learning Einheit 
- Entwicklung einer E-Learning Einheit aufbauend auf das bestehenden Seminarkonzept „Schule in der Migrationsgesellschaft“  

- Recherche zur Benutzeroberfläche  

Erstellen der E-Learning Einheit 
- Dozenten erstellen ein Erklärvideo als Bsp.  

- Einrichten der Benutzeroberfläche (StudIP der TU BS)  

 

Durchführen der E-Learning-Einheit 
- Studierende erarbeiten (1.) in Kleingruppen ein Erklärvideo und (2.) entwickeln  

Fragestellungen zu dem jeweiligen Video und dem wissenschaftl. Text 

- Bereitstellen der Videos und Fragebatterien auf StudIP 

 

Integration der E-Learning-Einheit in die BL-Einheit 
- Testung verschiedener E-Learning Formate u.a. der Erklärvideos 

- Weiterentwicklung des Nutzungsumfangs von StudIP 

- Evaluation der E-Learning Formate 

1. gemeinsames Erarbeiten der 
 Bewertungskriterien (Erklärvideo) 

2. Storyboard entwerfen 

3. Erklärvideos drehen und schneiden 

4. Aufgaben zum eigenen Erklärvideo 
 entwickeln und der Peer auf MOOCS zur 
 Verfügung stellen 

5. Fragen zu den Videos der Peer  auf 
 MOOCS beantworten  
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Abb. 2: Constructive Alignment des Seminars vom WS 2016/17 (Wedler & Karrie 2017) 

Erstellen und Testung der E-Learning Einheit 
WS 2016/17 

Testung verschiedener E-Learning Formate 
WS 2017/18 
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Mediennutzungsverhalten der Studierenden 
Eine Evaluation der Studierenden hinsichtlich ihrer 

Mediennutzung zeigt, dass Laptop/PC und Smartphone die 

bevorzugten Endgeräte für die Lösung von Aufgaben im Studium 

darstellen. Im Gegensatz hierzu werden jedoch die klassischen 

Lehrformen, wie das angeleitete und begleitete Lernen im 

Seminar, präferiert. Der Anspruch der Studierenden an das 

selbstbestimmte Lernen unterscheidet sich folglich zu den 

Bedarfen an Lehr- und Lernsettings innerhalb eines Seminars. 

Diese Tendenz spiegelt sich auch im Vergleich der Materialien zur 

Bearbeitung seminarrelevanter Aufgaben wieder. Die 

Studierenden benennen traditionelle Arbeitsblätter als bevorzugte 

Arbeitsmaterialien im Seminar und kritisieren die in der Stud.IP-

Plattform angebotene Applikation VIPS. 
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